
foodwatch  warnt  vor  Amazon-
Spendenplattform  „Smile“:
Kunden  werden  in  die  Irre
geführt,  angebliche
„Unterstützung“  kam  bei
foodwatch nicht an
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
Pressemitteilung

Berlin, 12. Juni 2017. Die Verbraucherorganisation foodwatch
warnt  vor  der  Spendenplattform  „AmazonSmile“.  Der
Internethändler  Amazon  hat  foodwatch  in  einer  Liste  zu
unterstützender Organisationen geführt, obwohl foodwatch dem
nie zugestimmt und sich für die Plattform auch nie registriert
hatte. Dennoch zeigte Amazon Kundinnen und Kunden auf der
Website und in E-Mails an, sie könnten foodwatch unterstützen
oder hätten dies bereits getan. Die Verbraucherorganisation
stellte klar, dass bei ihr kein Geld von Amazon ankomme und
sie von Amazon auch keine Spenden annehmen würde. Erst nach
einem  Brief  von  foodwatch  reagierte  Amazon  am  vergangenen
Freitagnachmittag  und  nahm  die  Verbraucherorganisation,  wie
gefordert,  von  der  Liste.  Bei  zahlreichen  anderen
Organisationen ist weiterhin unklar, ob das Geld jemals dort
ankommt.

„Amazon  führt  Menschen  in  die  Irre,  die  eine  gute  Sache
unterstützen  wollen,  und  generiert  Umsatz  mit  falschen
Versprechen“, kritisierte Martin Rücker, Geschäftsführer von
foodwatch Deutschland. In seinem Brief an Amazon-Deutschland-
Chef Ralf Kleber von vergangenem Donnerstag forderte er eine
grundlegende  Überarbeitung  des  Smile-Programms  sowie  eine
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Klarstellung  gegenüber  den  Kundinnen  und  Kunden,  die  der
Handelskonzern glauben ließ, foodwatch oder andere nicht an
der Spendenplattform beteiligte Organisationen unterstützt zu
haben. Gelder von Amazon anzunehmen, kommt für foodwatch nicht
in  Frage,  da  der  Internetkonzern  auch  mit  Lebensmitteln
handelt, dieses Geschäft in Deutschland derzeit sogar massiv
ausbaut – Spenden von Amazon verstoßen aus Sicht von foodwatch
daher gegen den Grundsatz der Unabhängigkeit.

Bei der neu geschaffenen Spendenplattform „AmazonSmile“ können
Kundinnen  und  Kunden  ihre  Bestellungen  über  eine  eigene
Website  tätigen  (smile.amazon.de).  In  einem  ersten  Schritt
wählen sie dort eine Organisation aus, die sie unterstützen
wollen. Bei jedem Einkauf über diese Seite will Amazon dann
0,5 Prozent des Einkaufspreises an die Organisation abführen –
um eine Spende von 50 Euro zu erzielen, müssen Kunden also
Bestellungen über 10.000 Euro getätigt haben. Dabei kommt das
Spendengeld nicht von den Kundinnen und Kunden, sondern von
Amazon.  Auf  der  Seite  können  jedoch  auch  Organisationen
ausgewählt  werden,  die  sich  gar  nicht  für  AmazonSmile
registriert  haben.  So  wurde  foodwatch  von  Amazon  bis  zum
vergangenen  Freitag  in  seiner  Liste  geführt,  obwohl  die
Verbraucherorganisation dafür keine Zustimmung gegeben hatte
und auch nicht hätte. Wer die Organisation auswählte, sah oben
auf  seiner  AmazonSmile-Seite  prominent  den  Hinweis
„Unterstützt wird: foodwatch e.V.“. Es wurde also der Eindruck
erweckt, als sei durch einen Einkauf tatsächlich die Arbeit
von  foodwatch  gefördert  worden.  Nur  versteckt  im
Kleingedruckten zum Smile-Programm erklärt Amazon, was mit dem
Geld passiert, wenn sich eine Organisation nicht registriert.
Die Bereitschaft abgeklärt hatte das Unternehmen nicht. „Wir
standen im Vorfeld nicht einmal in Kontakt mit Amazon über die
Frage, ob wir uns an der Plattform beteiligen wollen oder
nicht“,  so  foodwatch-Deutschland-Geschäftsführer  Martin
Rücker.

In einem Brief vom 10. Mai 2017 hatte Amazon foodwatch dann



aus heiterem Himmel mitgeteilt, dass bereits „Amazon-Kunden
Ihre  Organisation  foodwatch  e.V.  auf  smile.amazon.de
ausgewählt haben und aufgrund der Einkäufe unserer Kunden auf
smile.amazon.de  ein  Betrag  in  Höhe  von  83,15  €  für  Ihre
Organisation gutgeschrieben wurde.“ Entspricht dieser Betrag
tatsächlich 0,5 Prozent des Einkaufswertes, so stünde ihm ein
Umsatz von 16.630 Euro für Amazon gegenüber – ein Umsatz, der
unter  dem  Eindruck  entstanden  ist,  mit  dem  Geld  könne
foodwatch  unterstützt  werden.

foodwatch kritisierte, dass das Vorgehen von Amazon auch zum
Schaden  von  Organisationen  sei,  die  aus  guten  Gründen
entschieden haben, kein Geld von Amazon annehmen zu wollen.
Auf der „AmazonSmile“-Seite entstehe der falsche Eindruck, die
Organisationen  würden  doch  Spenden  von  Amazon  akzeptieren.
Gleichzeitig  würden  Menschen,  die  im  Glauben  sind,  eine
Organisation über Amazon bereits unterstützt zu haben, diese
auf anderem Wege vielleicht nicht mehr unterstützen.

In dem Brief an Amazon-Chef Ralf Kleber forderte foodwatch
Amazon auf, den unter dem irreführendem Eindruck, es könne
foodwatch  unterstützt  werden,  erzielten  Umsatz  an  eine
gemeinnützige  Organisation  (nicht  jedoch  an  foodwatch)  zu
spenden.

Quellen und weiterführende Informationen:

–  Darstellung  der  Abläufe  auf  der  AmazonSmile-Plattform
(Stand: Freitagvormittag, 09. Juni): tinyurl.com/ycqwhao6
–  Brief  von  foodwatch  an  Amazon-Chef  Ralf  Kleber:
tinyurl.com/ycjalc4h
– Brief von AmazonSmile an foodwatch: tinyurl.com/y8ubhu8n

Pressekontakt:

foodwatch e.V.
Andreas Winkler
E-Mail: presse@foodwatch.de
Tel.: +49 (0)30 / 24 04 76 – 2 90



US-Regierung bei Klimapolitik
isoliert  G7-
Umweltministertreffen:
Germanwatch  begrüßt  klares
Bekenntnis  von  sechs
Mitgliedern zur Umsetzung des
Paris-Abkommens und für mehr
Klimaschutz auch vor 2020
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
Pressemitteilung Germanwatch

Bonn/Berlin  (12.  Juni  2016).  Die  Umwelt-  und
Entwicklungsorganisation  Germanwatch  begrüßt  die
klimapolitischen  Ergebnisse  des  heute  in  Bologna  zu  Ende
gegangenen Treffens der G7-Umweltminister. „Das ist eine klare
Botschaft  an  US-Präsident  Trump  und  dessen  Umweltminister
Scott Pruitt: Das Paris-Abkommen wird nicht neu verhandelt. Es
ist  und  bleibt  das  zentrale  Instrument  für  internationale
Klimakooperation. Der Versuch der US-Regierung, sich aus der
Verantwortung  für  das  Klima  zu  stehlen,  wird  nicht
akzeptiert“, sagt Christoph Bals, Politischer Geschäftsführer
von Germanwatch.

Im  Abschlussdokument  erklären  außer  den  USA  alle  sechs
Umweltminister und die EU-Kommission, dass sie das Pariser
Klimaabkommen  rasch  und  vollständig  umsetzen  wollen.  Sie
betonen  zudem  die  Notwendigkeit,  bereits  vor  2020  die

https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/
https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/
https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/
https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/
https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/
https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/
https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/
https://www.ecopressblog.de/us-regierung-bei-klimapolitik-isoliert-g7-umweltministertreffen-germanwatch-begruesst-klares-bekenntnis-von-sechs-mitgliedern-zur-umsetzung-des-paris-abkommens-und-fuer-mehr-klimaschutz-auch-vor-2020/


Geschwindigkeit  des  Klimaschutzes  zu  erhöhen.  Bals:  „Wir
werden die Bundesregierung, die das deutsche 2020-Klimaziel
krachend zu verfehlen droht, an diesem Versprechen messen. Vor
allem heißt das: Schon vor 2020 muss ein relevanter Teil der
deutschen Kohlekraftwerke stillgelegt werden.“ Die „G6“-Länder
(außer USA) haben sich außerdem verpflichtet, bis 2025 aus
ineffizienten fossilen Subventionen auszusteigen, deutlich vor
2020 ihre langfristigen Klimaschutzpläne für die Zeit bis 2050
vorzulegen sowie bis 2050 eine Energiewende weg von fossilen
Brennstoffen und hin zu erneuerbaren Energien durchgeführt zu
haben.  Sie  forderten  zudem  erstmals  die  öffentlichen
Entwicklungsbanken  auf,  alle  ihre  Investitionen  an  den
Vorgaben  des  Paris-Abkommens  auszurichten  und  sie  bekennen
sich zur Verantwortung der Industrieländer, ab 2020 jährlich
100 Milliarden US-Dollar für die Unterstützung von Klimaschutz
und Anpassung an die Folgen des Klimawandels in armen Ländern
zu mobilisieren.

„Die italienische Präsidentschaft und die europäischen Partner
haben es beim Klima geschafft, eine klare Position gegenüber
Trumps  Kurs  der  Selbstisolierung  zu  beziehen“,  lobt  Bals.
„Trump und Pruitt kämpfen im Auftrag der fossilen Lobby gegen
den zwingend erforderlichen Ausstieg aus Kohle, Öl und Gas bis
zur  Mitte  des  Jahrhunderts.  Diesem  Versuch,
Verantwortungslosigkeit  zu  organisieren,  muss  bei  jedem
internationalen Treffen klar widersprochen werden.“
Auch  beim  G20-Gipfel  in  knapp  vier  Wochen  steht  die
Klimapolitik  auf  der  Tagesordnung.  Germanwatch  sieht
Bundeskanzlerin  Angela  Merkel  in  der  Verantwortung,  beim
Gipfel in Hamburg ein starkes Ergebnis zu organisieren. Das
G7-Treffen sei ein ermutigendes Signal dafür, dass dies ohne
Trump  auch  beim  G20-Gipfel  gelingen  kann.  Bals:  „Die
Herausforderung ist beim G20-Gipfel größer, da auch Länder wie
Saudi-Arabien  und  Russland,  die  hauptsächlich  von  fossilen
Energien  leben,  neben  Donald  Trump  am  Tisch  sitzen.  Umso
wichtiger ist ein klares Signal, dass der Rest der Welt die
Zeichen der Zeit erkannt hat. Glaubwürdig ist ein solches



Signal aber nur, wenn es auch zu zügigem Handeln führt.“
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GLS  Bank  übernimmt  Mehrheit
an  Windpark  –  Angebot  für
Beteiligungen geplant
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
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Presseinformation

Bochum, 13.06.2017. Stärkung der bürgernahen Energiewende: Die
GLS Bank kauft 80,1 Prozent der Anteile am neuen Windpark
Gagel von der PROKON Regenerative Energien eG. Für Bürger,
Mitglieder  und  Kunden*innen  wird  ein  Beteiligungsangebot
entwickelt.

Die 16 Windräder befinden sich im Norden Sachsen-Anhalts und
können mit einer Leistung von 48 Megawatt den Jahresbedarf von
bis zu 40.000 Haushalten decken. „Mit der Beteiligung der
Menschen  in  der  Umgebung,  der  Mitglieder  und  Kunden  der
Genossenschaften  GLS  Bank  und  Prokon  leisten  wir  einen
wichtigen  Beitrag  zur  bürgernahen  Energiewende.  Mit  Prokon
haben wir einen kompetenten Technik-Partner mit langjähriger
Erfahrung  für  dieses  Großprojekt  gefunden“,  erklärt  Frank
Trauboth, Vorstand der GLS Energie AG, einer Tochter der GLS
Bank. Diese wird zum unabhängigen Stromerzeuger ausgebaut und
verfügt über eigene Solar- und Windkraftwerke mit ca. 85 MW
Leistung. Insgesamt betreut die GLS Bank bundesweit 23 Wind-
und  Solarparks  mit  mehr  als  200  MW  Leistung,  die  sie
mehrheitlich  über  geschlossene  Fonds  und  Genussrechte
öffentlich  platziert  hat.

Der  Windpark  Gagel  soll  mittelfristig  über  eine
Finanzbeteiligung  einer  breiten  Bürgerschaft  zugänglich
gemacht werden. Das Investitionsvolumen liegt bei rund 100
Mio.  Euro.  Durch  mehr  als  300  Flächenpachtverträge  sind
zahlreiche Anwohner*innen und landwirtschaftliche Betriebe an
der Wertschöpfung beteiligt. In den umliegenden Ortschaften



werden  zusätzlich  zahlreiche  Förderungen  in  gemeinnützige
Projekte  fließen.  Der  Windpark  erstreckt  sich  über
landwirtschaftlich genutzte Flächen der Landkreise Stendal und
Altmarkkreis Salzwedel.

Fauna wird berücksichtigt
Die 16 Anlagen des Typs Enercon E-115 sind seit Februar 2017
in Betrieb. Jede hat eine Nennleistung von 3 MW bei einer Höhe
von fast 207 Metern. Der Rotordurchmesser beträgt 115,7 Meter.
Der Strom wird über ein eigenes Umspannwerk direkt in das
Hochspannungsnetz eingespeist. Automatische Abschaltungen bei
Schattenwurf  oder  Geräuschentwicklung  minimieren
Beeinträchtigungen. Auch die Fauna wird berücksichtigt. Die
Windräder  werden  zeitweise  automatisch  abgestellt,  um
Fledermäuse  und  Vögel  zu  schützen.

Projektiert hat den Windpark Deutschlands mitgliederstärkste
Energiegenossenschaft,  die  PROKON  Regenerative  Energien  eG.
Die  GLS  Beteiligungs  AG  wird  einen  wesentlichen  Teil  der
Geschäftsführung  und  der  täglichen  kaufmännischen
Betriebsführung  übernehmen.  Die  technische  Betriebsführung
sowie die übrigen Anteile (19,9 Prozent) am Windpark Gagel
verbleiben bei der PROKON Regenerative Energien eG.

Über die GLS Bank
Bei der GLS Bank ist Geld für die Menschen da. Sie finanziert
nur sozial-ökologische Unternehmen und macht ihre Geschäfte
umfassend transparent. Dabei bietet die Bank alle Leistungen
einer modernen Bank: Girokonten, nachhaltige Fonds, Vorsorge
und vieles mehr. Als Genossenschaftsbank kann jeder Anteile
zeichnen und mitbestimmen. Über ihre Partnerin GLS Treuhand
ist der Bereich Stiften und Schenken abgedeckt. Die GLS Bank
hat ihren Sitz in Bochum und Standorte in Berlin, Hamburg,
Frankfurt, Freiburg, München und Stuttgart.
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Breiter  internationaler
Appell  an  G20  minus  USA:
Paris  jetzt  erst  recht
umsetzen
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
Pressemitteilung Germanwatch

Großes Bündnis aus allen G20-Staaten – von Wirtschaft über
Gewerkschaften bis zur Wissenschaft – erwartet beim Gipfel in
Hamburg Fortschritte im Klimaschutz. Auch ohne die USA.

Berlin  (13.  Juni  2017).  Als  „extrem  kurzsichtig  und
unverantwortlich“  bezeichnet  ein  großes  internationales
Bündnis  aus  den  G20-Staaten  von  der  Wirtschaft  über  die
Zivilgesellschaft und Gewerkschaften bis zur Wissenschaft die
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Entscheidung  der  Regierung  Trump,  aus  dem  Paris-Abkommen
auszusteigen. „Wir erwarten ein klares Signal der verbliebenen
G20-Staaten. 19 der 20 Mitglieder sollten auf dem kommenden
Gipfel in Hamburg ein überzeugendes Zeichen setzen, dass sie
das Paris-Abkommen umsetzen werden – mit oder ohne die USA”
heißt  es  in  der  Erklärung,  die  von  den  offiziellen
Begleitprozessen  der  G20  (s.  Hintergrund  unten)  gemeinsam
veröffentlicht wurde.
Die Entscheidung Trumps ignoriere die reale Bedrohung durch
den Klimawandel und vergebe gleichzeitig die Chancen, die sich
aus  einem  internationale  Rahmen  für  eine  nachhaltige
Transformation ergeben. „Es ist klar, dass die Weltwirtschaft
sich  Richtung  Erneuerbare  Energien  und  Energie-Effizienz
entwickelt.  Wir  brauchen  jetzt  ein  klares  Zeichen  der
führenden  Volkswirtschaften,  dass  dies  unanfechtbar  die
langfristige  Richtung  bleibt“,  heißt  es  in  der  Erklärung
weiter.
Christoph  Bals,  Politischer  Geschäftsführer  von  Germanwatch
und Mitglied des C20-Steuerungs-Komitees, kommentiert: „Es ist
faszinierend  zu  sehen,  dass  es  nun  möglich  ist,  auch  mit
Unternehmen  und  Gewerkschaften  gemeinsam  auf  eine  starke
Umsetzung des Paris-Abkommens zu drängen. Für den Wahlkampf in
Deutschland liegt nun die Frage auf dem Tisch: Wer geht mit
Trump und der Kohle und wer mit der Zukunft?“

Hintergrund
Die Begleitprozesse (Engagement Groups) der G20 bestehen aus
internationalen  Organisationen  aus  allen  G20-Ländern  und
darüber hinaus. Dabei vertreten Business 20 (B20) Wirtschaft
und Unternehmen, Civil 20 (C20) die Zivilgesellschaft, Labour
20  (L20)  die  Gewerkschaften,  Youth  20  (Y20)  Kinder  und
Jugendliche, Women 20 (W20) Frauenorganisationen und Think 20
(T20) die Wissenschaft. Für Business 20, Civil 20 und Think 20
zeichnen die Vorsitzenden der jeweiligen Task Forces zu Klima,
Energie- und Nachhaltigkeit die Erklärung. Diese wird auch von
den Spitzen von L20, Y20, W20 sowie der neu gegründeten G20-
Stiftungsplattform Foundation 20 (F20) unterstützt.



Die Erklärung finden Sie hier:

http://www.mcc-berlin.net/fileadmin/data/pdf/joint_statement-B
20_C20_L20_T20_W20_F20.pdf
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Grüne  Helden  loben  einem
FÖRDERPREIS  2017  für  öko-
soziale  Unternehmungen,
Gemeinwohl  fördernde
Geschäftsmodelle  NGO  und
Herzblut-Projekte aus
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017

Grüne  Helden  loben  in  diesem  Jahr,  zusammen  mit
EcoCrowd/Deutsche  Umweltstiftung,  Triodos  Bank,  FairGoods
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Messe,  HakoPaxan  Naturkosthandel,  EcoPress  Presseblog  einen
Förderpreis für junge öko-soziale Unternehmungen, Gemeinwohl
fördernde Geschäftsmodelle, NGOs und Herzblutprojekte aus. Die
engagierte „grüne“ Agentur versteht sich als Förderer und Pate
für  das  junge,  öko-sozial  motivierte  Unternehmertum.  „Wir
glauben“, so der kreative Kopf und Macher von Grüne Helden,
Andreas Sauer, „dass wir mit unserem Social-Engagement gerade
für  die  jungen,  feinen  Projekte  engagierter  Unternehmer,
welche  in  der  Startphase  in  der  Regel  nur  eine  geringe
Öffentlichkeit erreichen, viel positives bewegen können“.

Die  Bewerbungsunterlagen  sind  seit  19.05.2017  online
www.gruenehelden.de/award2017

Unter den, bis zum 16. Juni 2017, eingereichten Bewerbungen
vergibt die Jury je ein Gesamtpaket in den Kategorien „Profit“
und „Non-Profit“.

Das Gesamtpaket besteht aus:
–  Marketing-Angeboten,  Beratung,  Coaching,  Fotoshooting  und
einer drei monatigen Patenschaft durch Grüne Helden
–  Finanzierungsberatung  und  Fördermittelberatung  durch  die
Triodos Bank und EcoCrowd der Deutschen Umweltstiftung
– Listungsgespräche, Private Label, Beratung durch Hakopaxan
– Messepaket mit Stand und Werbepauschale auf der FairGoods
– PR-Paket mit Interviews und Presseveröffentlichung

Die  Bewerbungen  können  bis  Mitte  Juli  ausschliesslich
„digital“ über die Formulare auf der Internetseite von Grüne
Helden eingereicht werden.

Die Gewinner werden im September 2017 bekanntgegeben.
Weitere  Informationen  sind  zu  erfragen  unter:
award@gruenehelden.de

Kontakt:
Andreas Sauer
Grüne Helden



Mail: andreas@gruenehelden.de
Tel: 01729760880
Tel: 04544-890746
Website: www.gruenehelden.de/award

Ausstieg  aus  Paris-Abkommen
ist  Schlag  ins  Gesicht  der
Menschheit und Schwächung der
USA Germanwatch: EU und China
müssen  neue  Klimaschutz-
Allianz aufbauen
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
Pressemitteilung Germanwatch

Berlin (1. Juni 2017). Die Entscheidung der US-Regierung für
den  Ausstieg  aus  dem  Pariser  Klimaabkommen  stößt  bei  der
Umwelt- und Entwicklungsorganisation Germanwatch auf heftige
Kritik. „Der von Präsident Trump verfügte Ausstieg aus dem
Paris-Abkommen  ist  ein  Schlag  ins  Gesicht  der  gesamten
Menschheit und er schwächt die USA selbst“, sagt Klaus Milke,
Vorstandsvorsitzender  von  Germanwatch.  „Trumps
Realitätsverweigerung ist zum einen zynisch, weil er einfach
so tut, als gäbe es die globale Klimakrise mit all‘ ihren
schon  heute  sichtbaren  Folgen  nicht.  Die  Regierung  des
Staates, der historisch gesehen mit seinen immensen Emissionen
den größten Anteil zur Krise beigesteuert hat, kündigt den vom
Klimawandel  betroffenen  ärmsten  Menschen  auf  der  Welt  die
Solidarität auf. Der Ausstieg aus dem Paris-Abkommen ist zum
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anderen dumm, denn er wird vor allem den USA selbst schaden.
Klimaschutz  und  Erneuerbare  Energien  sind  riesige
Wachstumsbereiche. Die US-Regierung meldet ihr Land von diesen
Zukunftsmärkten ab. Das haben auch viele Städte, Bundesstaaten
und  Unternehmen  in  den  USA  erkannt,  die  trotz  Trumps‘
Entscheidung  auf  mehr  Klimaschutz  drängen.“

Trump habe sich als beratungsresistent erwiesen und verweigere
sich den Fakten, so Milke weiter. „In der vergangenen Woche
hat Papst Franziskus Trump erklärt, dass es eine moralische
Verpflichtung  zum  Klimaschutz  und  zur  Unterstützung  der
Ärmsten gibt. Die anderen Regierungschefs der G7 haben zudem
deutlich gemacht, wie stark die internationale Einigkeit beim
Paris-Abkommen  ist.  Und  führende  Ökonomen  der  OECD  haben
vorgerechnet,  dass  Klimaschutz  wirtschaftliche  Chancen  und
Arbeitsplätze  schafft.  Überdies  haben  Unternehmenschefs
betont, dass das Abkommen die verlässlichen Rahmenbedingungen
schafft,  die  sie  brauchen  um  neue  Geschäftsmodelle  zu
entwickeln. Wer das alles ignoriert, der ist blind für die
Realität.“

Nun müssen andere Regierungen umso mehr die internationale
Klimapolitik und die Umsetzung des Paris-Abkommens forcieren,
so Germanwatch. Klaus Milke: „Die EU und China müssen die
internationale Klimapolitik vorantreiben – gemeinsam mit den
vom Klimawandel am stärksten betroffenen Staaten, die häufig
auch  Vorreiter  beim  Klimaschutz  sind.  Der  EU-China-Gipfel
morgen  bietet  bereits  die  Gelegenheit,  eine  solche  engere
Zusammenarbeit anzukündigen.“ Mit Indien hat Bundeskanzlerin
Merkel  bereits  diese  Woche  eine  engere  Partnerschaft  beim
Klimaschutz angekündigt. Eine so gestaltete informelle Allianz
sollte  auch  weiteren  Ländern  offenstehen.  Sie  sollte  sich
zudem  eng  mit  denjenigen  US-Bundesstaaten  abstimmen,  die
weiter auf Klimaschutz setzen.

Die nächste Chance, sich direkt mit Trump über Klimaschutz
auseinander  zu  setzen,  ist  der  G20-Gipfel  Anfang  Juli  in
Hamburg.  „Die  Bundeskanzlerin  muss  gemeinsam  mit  weiteren



Staats- und Regierungschefs Trump deutlich machen, dass er die
weltweite Umsetzung des Paris-Abkommens nicht blockieren kann.
Die G20 müssen ein ehrgeiziges Klimapaket verabschieden – auch
ohne Trump. Es ist nun umso wichtiger, dass die G20-Staaten
sich verpflichten, nächstes Jahr Pläne zum Ausstieg aus Kohle,
Öl  und  Gas  bis  zur  Mitte  des  Jahrhunderts  vorzulegen,
klimaschädliche  Subventionen  abzubauen  und  CO2-Preise
einzuführen  sowie  Klimarisikoversicherungen  für  die
verletzlichsten  Menschen  in  armen  Ländern  aufzubauen“,  so
Milke.

Kontakt für Medien heute Abend:
Stefan Küper
Pressesprecher Germanwatch
mobil: 0151 252 110 72
kueper@germanwatch.org

—
Stefan Küper
Pressesprecher

Germanwatch e.V.
Dr.Werner-Schuster-Haus
Kaiserstr. 201
D-53113 Bonn

Tel. +49 (0)228 / 604 92-23, Fax -19
mobil: 0151 / 252 110 72
E-Mail: kueper@germanwatch.org
www.germanwatch.org



Oxfam:  Trumps  Entscheidung
ist  ein  übler  Fußtritt  für
den globalen Klimaschutz
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
[Presse-Info]

Berlin,  01.06.2017.  Oxfams  Klima-Experte  Jan  Kowalzig
kommentiert die Entscheidung des US-Präsidenten Donald Trump,
das Pariser Klimaschutzabkommen zu verlassen und eine neue
Vereinbarung auszuhandeln:

„Die Entscheidung des US-Präsidenten ist ein übler Fußtritt
für den globalen Klimaschutz. Das Pariser Klimaschutzabkommen
zu verlassen, ist ein unerträglicher Akt der Ignoranz, mit dem
Donald Trump die USA weltweit isoliert und die Welt instabiler
und unsicherer macht, damit seine Freunde aus der fossilen
Energieindustrie  weiter  rücksichtslos  ihre  klimaschädlichen
Geschäfte machen können.“

„Auch wenn der Präsident sich weigert, es zu begreifen: Der
Klimawandel ist eine der größten Bedrohungen unserer Zeit und
hat  das  Potenzial,  das  Rad  der  menschlichen  Entwicklung
zurückzudrehen. Bis 2030 könnte der Klimawandel weitere 100
Millionen Menschen in die extreme Armut zwingen. Schon jetzt
zerstört der Klimawandel durch extreme Dürren und Hitzewellen,
schwere  Stürme  und  den  steigenden  Meeresspiegel  die
Lebensgrundlagen von Millionen von Menschen. Betroffen sind
insbesondere  ärmere  Länder,  die  kaum  oder  gar  nicht  zum
Klimawandel beigetragen haben.“

„Der Präsident versteht ganz offenbar nicht, wie sehr sein
Versuch,  der  darbenden  Kohleindustrie  einen  Rettungsring
zuzuwerfen,  letztlich  den  politischen  und  wirtschaftlichen
Interessen  der  USA  zuwiderläuft.  Die  klimafreundliche
Modernisierung  der  Weltwirtschaft  ist  ein  gewaltiges
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Konjunkturprogramm. Tausende US-Unternehmen haben das längst
verstanden, und Umfragen zeigen immer wieder, wie sehr auch
die  amerikanischen  Bürgerinnen  und  Bürger  im  Gegensatz  zu
ihrem  Präsidenten  die  Bedrohung  des  Klimawandels  und  die
Dringlichkeit zu handeln verstanden haben.“

„Das  Pariser  Abkommen  ist  stärker  als  Donald  Trump.  Alle
Länder,  bis  auf  Syrien  und  Nicaragua,  haben  das  Abkommen
unterzeichnet,  147  von  197  Ländern  haben  es  bereits
ratifiziert. Nur ein Jahr nach seiner Verabschiedung ist das
Abkommen in Kraft getreten, das gab es noch nie. Die EU,
China, Indien und viele weitere Akteure haben sehr deutlich
unterstrichen, dass sie sich von der klimapolitischen Attacke
aus  den  USA  nicht  beirren  lassen  werden.  Selbst  auf
Bundesstaatenebene in den USA bleibt der Klimaschutz auf der
Agenda.  Richtig  ist  aber  auch,  dass  das  international
vereinbarte Ziel, die globale Erwärmung auf deutlich unter 2°C
zu  begrenzen,  durch  die  Kehrtwende  des  US-Präsidenten
schwieriger  zu  erreichen  sein  wird.“

„Jetzt  ist  wichtig,  dass  die  übrige  Welt  engagiert  die
Umsetzung  des  Abkommens  vorantreibt.  Das  wäre  das  beste
Mittel,  um  die  USA  langfristig  wieder  auf  einen
Klimaschutzkurs  zurückzubringen  und  dazu  beizutragen,  dass
Donald  Trump  eines  Tages  nur  noch  als  unangenehmer,
klimapolitischer  Schluckauf  der  Geschichte  in  Erinnerung
bleiben wird. Das Pariser Abkommen wird den US-Präsidenten
überleben.“

Pressekontakt:

Jan  Kowalzig,  Klimareferent  Oxfam,+49-178-4538050,
jkowalzig@oxfam.de

Steffen Küßner, Tel.: 030-45 30 69 710, 0177-8809977, E-Mail:
skuessner@oxfam.de

Oxfam  ist  eine  internationale  Nothilfe-  und
Entwicklungsorganisation, die weltweit Menschen mobilisiert,



um Armut aus eigener Kraft zu überwinden. Dafür arbeiten im
Oxfam-Verbund 20 Oxfam-Organisationen Seite an Seite mit rund
3.500 lokalen Partnern in mehr als 90 Ländern.

Mehr unter www.oxfam.de

Oxfam Deutschland e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin
Deutschland

Planer  und  Bürger
diskutierten  Windparkprojekt
kontrovers
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
Pressemitteilung

·  ABO  Wind  will  bis  zu  sechs  Anlagen  südöstlich  von
Nentershausen  errichten
· Rund 60 Anwohner informierten sich bei einer Infomesse über
das Vorhaben
·  Internetseite  www.windpark-nentershausen.de  informiert
Interessenten

(Wildeck-Richelsdorf/Wiesbaden,  2.  Juni  2017)  Lebhafte
Debatten löst das Vorhaben von ABO Wind aus, im hessischen
Nentershausen und Wildeck (Landkreis Hersfeld-Rotenburg) einen
Windpark mit sechs Windkraftanlagen zu errichten. Bei einer
Informationsmesse des Unternehmens am gestrigen Nachmittag und
Abend  setzten  sich  rund  60  Besucher  detailliert  mit  den
Planungen auseinander. Projektleiter Michael Haag und weitere
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Experten informierten über das Projekt und beantworteten viele
Detailfragen,  die  unter  anderem  die  Bürgermeister  Markus
Becker (Ronshausen) und Alexander Wirth (Wildeck) stellten.
Noch in diesem Juni will ABO Wind einen Genehmigungsantrag
beim Regierungspräsidium Kassel einreichen.

Die meisten der Besucher stehen den Planungen kritisch bis
ablehnend gegenüber. Viele halten die Vorrangfläche für falsch
gewählt,  haben  grundsätzliche  Vorbehalte  gegen
Windkraftnutzung im Forst oder befürchten Beeinträchtigungen
durch  Schall  und  Schatten.  Heinrich  Fleischmann  aus  dem
Nentershausener  Ortsteil  Süß  gab  sich  hingegen  als  klarer
Befürworter zu erkennen. „Auch wenn ich mich damit nicht bei
allen  Nachbarn  beliebt  mache:  In  meinen  Augen  ist  es
notwendig,  solche  Windparks  zu  errichten,  damit  die
Energiewende  funktioniert.“  So  wie  der  gelernte
Elektrotechniker nutzten viele Bürger die Veranstaltung um in
angenehmer  Atmosphäre  und  freundlichem  Ton  umso
leidenschaftlicher über das Für und Wider des Windparks zu
debattieren.

Die geplanten Wald-Anlagen im „Richelsdorfer Gebirge“ liegen
im  Vorranggebiet  HEF  15  des  Teilregionalplans  Energie
Nordhessen, den die Landesregierung im Mai 2017 verabschiedet
hat.  Der  Windpark  würde  jährlich  annähernd  70  Millionen
Kilowattstunden  sauberen  Strom  produzieren,  so  viel
verbrauchen  rund  20.000  durchschnittliche  Haushalte.  Der
Anlagentyp  steht  noch  nicht  fest:  Durch  das  neue
Vergütungssystem  mit  Ausschreibungen  verlängert  sich  die
Projektdauer,  darum  beantragt  ABO  Wind  am  Standort
Nentershausen erstmals eine typenunabhängige Genehmigung. So
kann das Unternehmen später die effizienteste und modernste
verfügbare  Anlage  auswählen.  Die  Anlagen  werden  eine
Gesamthöhe  zwischen  215  und  245  Metern  haben.  Bei  den
Generatoren sind Nennleistungen zwischen 2,4 und 5 Megawatt
denkbar.

Den Zeitpunkt der Infomesse hat ABO Wind bewusst gewählt.



„Kurz vor Antragsstellung liegen jetzt nahezu alle Gutachten
und Fotomontagen des späteren Windparks vor“, erklärte Michael
Haag. „Die Anwohner können sich also ein genaues Bild machen
und uns alle Fragen stellen, die sie zum Windpark und zur
Windenergie  allgemein  haben.“  Auf  zahlreichen  Postern
präsentierte ABO Wind den Stand der Planung, unter anderem das
aktuelle  Parklayout,  die  Abstände  zu  den  Siedlungen,  die
Gutachten zu Schall und Schattenwurf sowie Informationen zur
Windmessung. Die ABO Wind-Bauleitung und Volker Neumann vom
Forstamt Rotenburg informierten über den Windparkbau im Wald.
Heiko Köstermeyer vom Gutachterbüro Simon & Widdig berichtete
von den Ergebnissen der naturschutzfachlichen Untersuchungen
am Standort. In persönlichen Gesprächen erklärte der Biologe
zum Beispiel, dass das Planungsgebiet nicht auf der Route der
Zugvögel liegt. Auf Karten hatte er Erkenntnisse dargestellt,
wo im Umfeld der geplanten Anlagen Rotmilane beobachtet worden
sind.

Für  viele  Besucher  waren  vor  allem  die  Visualisierungen
interessant – Fotomontagen, die von 17 verschiedenen Punkten
in der Umgebung aus perspektivisch korrekt verdeutlichen, wie
der  Windpark  aussehen  wird.  Im  Lauf  der  kommenden  Monate
werden  alle  Antragsunterlagen  im  Rahmen  des  von  ABO  Wind
gewählten  förmlichen  Genehmigungsverfahrens  öffentlich
ausliegen und die Bürger haben die Möglichkeit, Einwendungen
vorzubringen.

Alle  Poster  der  Infomesse  sind  auf  der  Website
www.windpark-nentershausen.de zu finden. Dort stellt ABO Wind
auch  alle  Neuigkeiten  zum  Projekt  und  später  Fotos  vom
Windparkbau  zur  Verfügung.  Das  Unternehmen  hat  in  Hessen
bislang  102  Anlagen  mit  insgesamt  200  Megawatt  Leistung
errichtet.

Lena Fritsche
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

ABO Wind AG



Unter den Eichen 7, 65195 Wiesbaden
Tel: (0611) 267 65-617; Fax: -599
Mobil: 0152 567 11 617
lena.fritsche@abo-wind.de
www.abo-wind.de

Nachhaltig  grillen  –  aber
richtig!  Jung-Unternehmer
bieten  Öko-Grillkohle  aus
Naturland  zertifizierter
Waldwirtschaft an
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017

Pressemitteilung, 02.06.2017

Gräfelfing – Die Grillsaison ist im vollen Gange. Immer mehr
Menschen legen dabei Wert auf Bio-Fleisch und Bio-Gemüse auf
dem Grill, doch das „darunter“ findet wenig Beachtung. Die
Herkunft der Grillkohle ist oft unklar. Der WWF schätzt, dass
beispielsweise 84 Prozent des in Nigeria geschlagenen Holzes
zu  Kohle  verarbeitet  wird.  90  Prozent  davon  stammen  der
Umweltorganisation  zufolge  aus  illegalem  Einschlag.  Über
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Umwege gelangt die Kohle aus Afrika zu uns. Ein regionale,
ökologisch und sozial nachhaltige Alternative hierzu bietet
Holzkohle  aus  Naturland  zertifizierter  Waldbewirtschaftung.
Das Start-Up-Unternehmen „Nero Grillkohle“ lässt dafür Holz
aus dem Saarbrücker Stadtwald im nahe gelegenen Gyé-sur-Seine
in Frankreich verarbeiten.

„Deutschlandweit  verschwindet  innerhalb  eines  Jahres
umgerechnet eine Regenwaldfläche von 1.900 Fußballfeldern in
unseren  Grills“,  beschreibt  Aaron  Armah,  Mitbegründer  von
„Nero Grillkohle“, den Antrieb der drei Jung-Unternehmer. Umso
wichtiger, dass dieses Holz aus nachhaltigen Quellen kommt.
„Nero  Grillkohle”  beziehen  ihr  Holz  aus  dem  Saarbrücker
Stadtwald, der gemäß den Naturland Richtlinien für ökologische
Waldnutzung zertifiziert ist.

Naturland Waldexperte Martin Reinold begrüßt das Projekt: „In
einem  stark  laubholzdominierten  Wald  wie  dem  Stadtwald
Saarbrücken  fallen  im  Rahmen  der  Pflege-  und
Durchforstungsarbeiten  Holzqualitäten  an,  die  für  die
Möbelproduktion  ungeeignet  sind.  Dort  stellt  die
Weiterverarbeitung  zu  Holzkohle  eine  sinnvolle
Vermarktungsergänzung dar.“ Die Naturland Richtlinien sichern,
dass der Wald dabei nicht leergeräumt wird. Kronenmaterial wie
Blätter und Äste bleiben im Wald und dienen dort als Biotop
und natürlicher Dünger.

Zusätzlich zur umweltschonenden Beschaffung des Holzes sorgt
auch die Weiterverarbeitung nach Naturland Richtlinien für die
Einhaltung  hoher  ökologischer  und  sozialer  Standards.
Nebenprodukte der Verkohlung wie Teere, Gase, Essigsäure und
Raucharomen werden in geschlossenen Retortenöfen aufgefangen
und können weiter genutzt werden. Das Pyrolysegas etwa wird
zur  Stromerzeugung  verwendet.  In  Kohlemeilern,  wie  sie  in
Südamerika und Afrika vor allem eingesetzt werden, gelangen
solche Stoffe hingegen ungefiltert in die Umwelt.

Holz aus ökologischer Waldnutzung



Die  Naturland  Richtlinien  für  die  Ökologische  Waldnutzung
regeln  alle  Aspekte  einer  naturnahen  Bewirtschaftung.  Im
Mittelpunkt steht das Idealbild eines Waldes mit vielfältigen
standortheimischen  Baumarten  und  einer  gesunden  Flora  und
Fauna.  Natürliche  Verjüngung  durch  heimische  und
standortangepasste  Baumarten  sowie  der  Verzicht  auf
Kahlschläge  und  auf  den  Einsatz  von  Pestiziden  und
Düngemitteln  sichern  die  Qualität  des  Waldes  als
funktionierendes  Ökosystem.

Derzeit  bewirtschaften  deutschlandweit  18  kommunale  und
private Waldbetriebe eine Waldfläche von über 53.000 Hektar
nach Naturland Richtlinien. Darüber hinaus hat Naturland mit
den  „Verarbeitungsrichtlinien  für  Holz  aus  Ökologischer
Waldnutzung“ die Grundlagen geschaffen für die Zertifizierung
ökologisch  und  gesundheitsverträglich  verarbeiteter
Holzprodukte.

Martina Romanski
Martketing/PR
—————————————————————————
Naturland Zeichen GmbH
Kleinhaderner Weg 6, 82166 Gräfelfing
Tel. +49 89 – 89 80 82 – 73
www.naturland-zeichen.de
www.oekobauer-gesucht.de
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gegen  Trump  und  für  Paris-
Abkommen  Germanwatch:
Deutschland und EU müssen nun
bei  Klimapolitik  nachlegen,
um  Führungsrolle  übernehmen
zu können
geschrieben von Andreas | 14. Juni 2017
Bonn/Berlin  (2.  Juni  2017).  Die  Umwelt-  und
Entwicklungsorganisation  Germanwatch  begrüßt  die  heute  beim
EU-China-Gipfel  angekündigte  stärkere  Zusammenarbeit  beim
Klimaschutz.  „Das  ist  zum  richtigen  Zeitpunkt  ein  starkes
Zeichen gegen den Kurs von US-Präsident Trump. Die EU und
China machen deutlich: Das Pariser Klimaabkommen steht. Seine
Umsetzung  ist  Verpflichtung  für  beide  Regionen“,  sagt
Christoph Bals, Politischer Geschäftsführer von Germanwatch.
„Es ist richtig, dass die EU und China die wirtschaftlichen
Chancen des Klimaschutzes betonen. Zusammen können China und
die  EU  zum  neuen  Führungsduo  der  globalen  Klimapolitik
werden.“

Beim Gipfel wurde eine engere Zusammenarbeit unter anderem in
den  Bereichen  Erneuerbare  Energien,  klimafreundliche
Stadtentwicklung  und  nachhaltige  Mobilität  vereinbart.
Christoph  Bals  betont  aber:  „Wer  in  der  internationalen
Klimapolitik führen will, muss seine Hausaufgaben im eigenen
Land  machen.  Gerade  Deutschland  und  die  EU  sind  beim
Klimaschutz  in  den  vergangenen  Jahren  zurückgefallen  und
müssen nun wieder das Tempo erhöhen. Wenn wir aus der EU jetzt
eine  Klima-EU  machen,  stärkt  das  Europa  und  die  globale
Zusammenarbeit.“
Dafür sei eine stärkere Zusammenarbeit zwischen Frankreich und
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Deutschland  unerlässlich.  Eine  gemeinsame
Investitionsoffensive in Forschung und Infrastruktur für die
treibhausgasneutrale Wirtschaft der Zukunft würde Innovationen
fördern.  Gemeinsame  Initiativen  für  einen  CO2-Mindestpreis
sowie Investitionen ins europäische Schienen- und Stromnetz
können  zur  Triebfeder  einer  neuen  ambitionierten  EU-
Klimapolitik  werden.

Deutschland  stehe  überdies  in  der  Pflicht,  seine
klimapolitische  Glaubwürdigkeit  mit  einem  strukturierten
Kohleausstieg unter Beweis zu stellen. Bals: „Deutschland muss
sich bei seiner Energieversorgung fragen lassen: Wollen wir im
Sinne Trumps an der Kohle festhalten oder die Potenziale von
Wind  und  Sonne  endlich  voll  ausschöpfen?“  Es  sei  zudem
zentral, dass die EU sich eindeutig zur Verantwortung der
Industrieländer  für  die  Klimafinanzierung  bekennen.  „Viele
Länder des globalen Südens benötigen finanzielle Hilfe für den
Klimaschutz  und  die  Anpassung  an  die  schon  jetzt
unvermeidbaren Folgen des Klimawandels. Das ist ein zentraler
Baustein  jeder  internationalen  Klima-Kooperation“,  so  Bals.
Positiv  sei,  dass  auch  China  sich  zu  verstärkter
Zusammenarbeit  mit  Entwicklungsländern  bekenne.
Als Gastgeberin des G20-Gipfels in wenigen Wochen in Hamburg
trägt  Kanzlerin  Merkel  eine  besondere  Verantwortung.  „Die
anderen G20-Staaten müssen Trump eindeutig klar machen: Wir
verstärken  unsere  Anstrengungen  beim  Klimaschutz“,  fordert
Bals.  „Die  Bundeskanzlerin  sollte  die  übrige  G20  für  ein
klares Bekenntnis zur Umsetzung des Paris-Abkommens gewinnen.“
Die übrigen G20-Staaten sollten sich verpflichten, nächstes
Jahr Pläne zum Ausstieg aus Kohle, Öl und Gas bis zur Mitte
des  Jahrhunderts  vorzulegen,  klimaschädliche  Subventionen
abzubauen  und  CO2-Preise  einzuführen  sowie
Klimarisikoversicherungen für die verletzlichsten Menschen in
armen Ländern aufzubauen.
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